
Editorial Editoriale

In der el der Ministr: (enerales des Kapuzinerordens tammen selmt
Ende des 19 Jahrhunderts drel Brüder AaU S der chweIiz 18354 ernnariı
Yisten (T17 909) Au S dem Urserntal, 19/0 Pascal Rywalski Au S dem
allıs un 2006 Mauro IT AU S raubünde Alle drel Provinziılal-
minıster der Schweizer Kapuzıner. Vor ihnen sInNd Im ezug ZUT chweIiz
drel welıltere Provinzlilalminister MEMMACH, die aber andere Amterbe-
zeichnungen für die Leitung des CGesamtordens erhielten: Laurentius
Russo Vo FINdISI ), Provinzlalminister n der chweIiz -15
wurde 1602 VICarius Generalis, als die erst fast S0Jjährige Kapuzinerreform
noch Uuntier dem Schutz des Generalmıiınisters der MiınorIiten stand Fr
wurde 1851 Vo aps LeO XII heiliggesprochen un 1954 Vo aps
PIıuSs XII ZU Kiırchenlehrer erkürt. Frasmus Baumgartner Vo

Bernhardzell, Provinzlialminister 1808-1817  15-18106, wurde Vo aps
PIıuSs VII 1821 n Ermangelung eINnes Generalmınisters Inmıtten der
damals weltwelten Krıise des ()rdens ZU Pro-Vicarıus (eneralis ernannt

Weiıterhin 1m M Jahrhundert profitieren der en un insbesondere
die Schweizer Kapuzinerprovinz Vo ernnariı Yisten Vo Andermatt.
Fr verstarh 11 MAarz 1909 Im Institut der Barmherzigen Schwestern Vo

eiligen KFreUuzZ n Ingenbohl-Brunnen un wurde auf dem rıe des
Kapuzinerklosters Wesemlin n Luzern egraben. Er war geliebt VOo  - Ott
und den Menschen, sern Nnadgenken Dleibt H77 Segen», steht auf der
Gedenktafel n der Kapuzinerkirche Wesemlin Luzern. Als G eneralmınıis-
ter ewIir ß —1 Vo Rom hinaus n die Welt visıtierend eıne Fr-

mıt der Rückbesinnung auf Cbhservanz un Spiritualirtät un
der Ausrichtung der weltweıten Issiıon. Am en SEeINES (Jr-
denslebens wurde ß selInen ıllen 1908 Vo aps PIıuSs mıt dem
ıtel eINnes Erzbischofs Vo Stauropollis geehrt. Fr empfand aber ıtel un
Ehre als seelische Last, denn ß wollte als einfacher Kapuziner sterben
hne Amt unur ernnar rısten Wrlr «ein heiligmälßiger ()rdens-
FEIaTIE, en SdAHZCT Kapuziner, en seeleneifriger Sohn des Armen Vo. SS/-
SI», WIEe hn den Beerdigungsfelerlichkeiten der Aht der Benediktiner-
] Einsiedeln, TIThomas BOSsart, reilen hbeschreiht (Worte der FErinne-
FUNSCH, Einsiedeln/KölIn/New York 1909, 52)

Des 100 Todestages Vo ernnar rısten wurde 171 MAarz
2009 1m Geburtsort Andermatt felierlich un eindrücklich gedacht. DIe
tiftung Talmuseum Ursern, die Provinz der Schweizer Kapuziner (Lu
zern), die Kapuzinerpfarrei un Kirchgemeinde Andermatt veranstalteten
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In der Reihe der Ministri Generales des Kapuzinerordens stammen seit 
Ende des 19. Jahrhunderts drei Brüder aus der Schweiz: 1884 Bernhard 
Christen († 1909) aus dem Urserntal, 1970 Pascal Rywalski († 2002) aus dem 
Wallis und 2006 Mauro Jöhri aus Graubünden. Alle drei waren Provinzial-
minister der Schweizer Kapuziner. Vor ihnen sind im Bezug zur Schweiz 
drei weitere Provinzialminister zu nennen, die aber andere Ämterbe-
zeichnungen für die Leitung des Gesamtordens erhielten: Laurentius 
Russo von Brindisi († 1619), Provinzialminister in der Schweiz 1598-1599, 
wurde 1602 Vicarius Generalis, als die erst fast 80jährige Kapuzinerreform 
noch unter dem Schutz des Generalministers der Minoriten stand. Er 
wurde 1881 von Papst Leo XIII. heiliggesprochen und 1954 von Papst  
Pius XII. zum Kirchenlehrer erkürt. Erasmus Baumgartner († 1827) von 
Bernhardzell, Provinzialminister 1808-1811/1813-1816, wurde von Papst 
Pius VII. 1821 in Ermangelung eines neuen Generalministers inmitten der 
damals weltweiten Krise des Ordens zum Pro-Vicarius Generalis ernannt.

Weiterhin im 21. Jahrhundert profitieren der Orden und insbesondere 
die Schweizer Kapuzinerprovinz von Bernhard Christen von Andermatt. 
Er verstarb am 11. März 1909 im Institut der Barmherzigen Schwestern vom 
heiligen Kreuz in Ingenbohl-Brunnen und wurde auf dem Friedhof des 
Kapuzinerklosters Wesemlin in Luzern begraben. «Er war geliebt von Gott 
und den Menschen, sein Andenken bleibt im Segen», so steht es auf der 
Gedenktafel in der Kapuzinerkirche Wesemlin Luzern. Als Generalminis-
ter bewirkte er 1884-1908 von Rom hinaus in die Welt visitierend eine Er-
neuerung mit der Rückbesinnung auf Observanz und Spiritualität und 
der neuen Ausrichtung der weltweiten Mission. Am Abend seines Or-
denslebens wurde er gegen seinen Willen 1908 von Papst Pius X. mit dem 
Titel eines Erzbischofs von Stauropolis geehrt. Er empfand aber Titel und 
Ehre als seelische Last, denn er wollte als einfacher Kapuziner sterben 
ohne Amt und Würde. Bernhard Christen war «ein heiligmäßiger Ordens-
mann, ein ganzer Kapuziner, ein seeleneifriger Sohn des Armen von Assi-
si», wie ihn an den Beerdigungsfeierlichkeiten der Abt der Benediktiner-
abtei Einsiedeln, Thomas Bossart, treffend beschreibt (Worte der Erinne- 
rungen, Einsiedeln/Köln/New York 1909, 52). 

Des 100. Todestages von Bernhard Christen wurde genau am 11. März 
2009 im Geburtsort Andermatt feierlich und eindrücklich gedacht. Die 
Stiftung Talmuseum Ursern, die Provinz der Schweizer Kapuziner (Lu-
zern), die Kapuzinerpfarrei und Kirchgemeinde Andermatt veranstalteten 
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eiınen edenkanlass hbestehend AaU S eınem Festgottesdienst un estakt
n der Pfarrkirche mıt Eröffnung der einJährigen Ausstellung «Der (ene-
ral 1m Talmuseum. Fın Jahr spater, 11.-13 MAarz 2010, olte das Istituto
StTOFICO dei appucCINI ollegio San LOrenZO da Brindisi n Rom das
edenken diesen Generalmiınister mıt eiınem internationalen reitägl-
SCHT SemiImnar nach. Dreli AaU S der schweizerischen Delegation n Rom
haltenen e{ilerate diejenigen der hbeiden Kapuziner NiklTaus Kuster un
Anton Rotzetter un dasjenige des Provinzarchivars C'hristian Schweizer

erscheinen auf Befürwortung un Empfehlung des Generalmıiınisters
Mauro rı n der EeIvetlr Franciıscana. SIe ehandeln erkun un
Iırken n der chweIiz SOWIE die Geisteshaltung des hbedeutsamen (Jr-
densmannes. Ihnen SC  1e sich eın llustrierter Rückblick auf die Im Tal-
USECUTM Ursern realisierte Ausstellung «Der eneral» DIe n der
Pfiarrkirche Andermatt 171 MAarz 2099 VOo Jessiner Kapuziner Stefano
Bronner eindrücklich gehaltene Dankesansprache n Erinnerung den
Kustos ernnar rısten für die Kettung der Jessiner Kapuzinerklöster
ıst eıne wertvolle Würdigung.

O

LDDans 1a Iıste des Ministres (‚EeNerauxX de ’Ordre des Capucıns, depuls 1a
fın du sıecle, trols SONT ISSUS de 1a SUISSEe 18354 ernnariı Yisten

de 1a vallee d’Ursern; 1970 Pascal Rywalskı du Valals, ET
Mauro IT des (irlisons. Les troIs etalent Miıniıstres DFrOVINCIaUX des ( a-
DUCINS SUISSEeSs. Avanıt CUX, cCONvIient de cıter d’autres Miıniıstres Drovin-
CIaUX qU! OntT dirige ’Ordre international AVEC d’autres tiıtres: Laurent:us
Russo de Brindisi), Ministre provincılal SUISSEe - 1599 Fn 16002

devınt VICarıus generalis, Cdfl, ’epOoqUEe, U arıs apres 1a reforme CAaUU-
cCıne, ’Ordre etaıt S(OUS 1a Juridiction du Ministre genera| des Freres NMAI-

Conventuels. fut CanOonNISE 1851 ET 1954 oroclame Docteur
de ’Eglise. Frasmus Baumgartner de Bernhardzell fut provincılal
- ET —1 Fn 1821 e Pape Pıe VII e I1 Pro-Vicarıus
neralis attendant [1IOUVECAU General. Ce epoque ’Ordre traver-
salt Urn grande Ccrise.

Au sıecle, ’Ordre des Capucıns, 1 Darticulierement 1a Proviınce
SUISSE, henefiicie SETIICOTE de ’apport du Ministre genera| auque! No
d’Helvetia Francıscana 151 cCOoONsacre ernnariı Yisten d’Andermatt
< mort e 11 11a75 1909 ’ Institut des SCRUrS de [a Ste (.FOIX Ingenbohl-
Brunnen. fut ensevell cımetlere des apucIıns Wesemlıin _ ucer-

Dans ’eglise du couvent de _ ucerne DEeuUt lre, SUT Urn Dlaque ( O[11-

memorative a I fut 2IME de DIieu et des hommes. Son SOUVvVeEeNIr OUSs SOI
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einen Gedenkanlass bestehend aus einem Festgottesdienst und Festakt 
in der Pfarrkirche mit Eröffnung der einjährigen Ausstellung «Der Gene-
ral» im Talmuseum. Ein Jahr später, 11.-13. März 2010, holte das Istituto 
Storico dei Cappuccini am Collegio San Lorenzo da Brindisi in Rom das 
Gedenken an diesen Generalminister mit einem internationalen dreitägi-
gen Seminar nach. Drei aus der schweizerischen Delegation in Rom ge-
haltenen Referate - diejenigen der beiden Kapuziner Niklaus Kuster und 
Anton Rotzetter und dasjenige des Provinzarchivars Christian Schweizer 
- erscheinen auf Befürwortung und Empfehlung des Generalministers 
Mauro Jöhri in der Helvetia Franciscana. Sie behandeln Herkunft und 
Wirken in der Schweiz sowie die Geisteshaltung des so bedeutsamen Or-
densmannes. Ihnen schließt sich ein illustrierter Rückblick auf die im Tal-
museum Ursern realisierte Ausstellung «Der General» an. Die in der 
Pfarrkirche Andermatt am 11. März 2099 vom Tessiner Kapuziner Stefano 
Bronner eindrücklich gehaltene Dankesansprache in Erinnerung an den 
Kustos Bernhard Christen für die Rettung der Tessiner Kapuzinerklöster 
ist eine wertvolle Würdigung.

***

Dans la liste des Ministres Généraux de l’Ordre des Capucins, depuis la 
fin du 19ème siècle, trois sont issus de la Suisse : 1884 Bernhard Christen 
(† 1909 ) de la vallée d’Ursern; 1970 Pascal Rywalski († 2002) du Valais, et 
Mauro Jöhri des Grisons. Les trois étaient Ministres provinciaux des Ca-
pucins Suisses. Avant eux, il convient de citer d’autres Ministres provin-
ciaux qui ont dirigé l’Ordre international avec d’autres titres: Laurentius 
Russo de Brindisi († 1619), Ministre provincial en Suisse 1598-1599. En 1602 
il devint Vicarius generalis, car, à l’époque, 80 ans après la réforme capu-
cine, l’Ordre était sous la juridiction du Ministre général des Frères Mi-
neurs Conventuels. Il fut canonisé en 1881 et en 1954 proclamé Docteur 
de l’Eglise. Erasmus Baumgartner († 1827) de Bernhardzell fut provincial 
1808-1811 et 1813-1816. En 1821 le Pape Pie VII le nomma Pro-Vicarius ge-
neralis en attendant un nouveau Général. A cette époque l’Ordre traver-
sait une grande crise.

Au 21ème siècle, l’Ordre des Capucins, et particulièrement la Province  
suisse, bénéficie encore de l’apport du Ministre général auquel ce No 
d’Helvetia Franciscana est consacré : Bernhard Christen d´Andermatt. Il 
est mort le 11 mars 1909 à l’Institut des Sœurs de la Ste Croix à Ingenbohl-
Brunnen. Il fut enseveli au cimetière des Capucins au Wesemlin à Lucer-
ne. Dans l’église du couvent de Lucerne on peut lire, sur une plaque com-
mémorative : «Il fut aimé de Dieu et des hommes. Son souvenir nous soit 
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benediction!» C elte Dlaque VD  \CD DOosee SOUvenIır de CS annees Vdd-
SEESs OoOme tant UUC Ministre genera| (1  -1 ET des Vvisıtes E1TeC-
tUees dans les Provinces de ’Ordre VOUT 1es Servır ET 1es renouveler.
Apres 24. Aafl5s de generalat, contre volonte, e Pape Pıe IU donna e
tıtre d’Archeve&que de Stauropolls. accepta e tıtre ET ’honneur I1

ardeau voulaıt MOouUrIr I1 humble Capucın, Sıarls Office ET
SAa 15 honneur. Car, ernnar rısten etaıt salnt religieux, Vral
DucCIN, authentique fıls du Pauvre SSISE est hien alnsı UUC ’a de-
ben TIThomas BOssart, Abhe d’Einsiedeln, IOrs de CS funerailles cir. Wor-
E der Erinnerungen, Einsiedeln/Köln/New York 1909, 52)

Le centenaılre de 1a mort de ernnar rısten fut marque, e 11 11a75

2009, d’une manilere estive ET chargee d’emotion, Andermatt. La ONnNnda-
tion Talmuseum Ursern, 1a Province SUISSE des Capucıns ET 1a Paroisse An-
dermatt, guldee Nar des Capucıns, AVECC 1es autorıites Darolssiales UrSd-
nıserent Ooffice rellgieux. I mirent 3USSI SUT bled urn Exposition
Talmuseum «Der eneral» qU! dura Urn annee.

Une annee DIus tard, du 11 13 11a75 2010, U’Istituto StTOFICO dei CLappuc-
CINI, Kome, commMmemMOre Miniıstre genera| Nar semiminaıre de trols
JOoUurs ome membres de 1a delegation SUISSE OoOme donnerent des
eXposes: e deux Capucıns NiklTaus Kuster ET Anton Rotzetter ET ’archiviste
provincılal C'hristian Schweizer. Sur recommandatıon du Miniıistre genera|
Mauro rı (65 eXposes OnNtT VD  \CD Dublies dans eIivetra Franciıscana. C es
eXposes traıtent de ’origine, de ’activıte S5UuIsSse, aInsı UUC des qualites
ntellectuelles d’un rellgieux repute I constituent Urn SOrte de retro-
spective de ’Expo «Der eneral». cela [10U5 ajJoutons ’apport d’un
Ducın tessInOIs: Le dISCOUrs de gratitude, charge d’emotion, Drononce
Nar Stefano bronner, ’eglise d’Andermatt, e 11 11a75 2009, SOUvenIır
du Custode ernnar rısten VOUT aVOIF SAaUvVe 1es C ouvents des Capu-
CINS Jessıin.

O

alla fine del XIX secolo nella IIsta del Ministr: C(enerali dell’  rdıne del
ralı appuccını troviamo lre ralı obrovenlenti alla SVIZZera: ernnar!
Christen, eletto ne| 158  n originarıo dell’Urserntal; Pascal Rywal-
kI eletto nel 1970 originarıo d! Valesia grigionese Mauro
IT eletto ne| 2006 lre S(IT10O statı anche MinıistrI Provinclalı ella
Provincila SVIZZera. Prima dI loro bisogna anche ricordare lre MiınıistrIı Pro-
vinclalı che hanno relazione ( OM 1a SVIZZera hanno ricevuto altrı COMpI-
{ nella gulda dell’  rdıne Generale: Laurentius Russo da Brindisi ),
Miıniıistro Provinclale ella SVIZZera- nomınNato ne| 1602 VICarius
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bénédiction!» Cette plaque a été posée en souvenir de ses années pas-
sées à Rome en tant que Ministre général (1884-1908) et des visites effec-
tuées dans les Provinces de l’Ordre pour les servir et les renouveler.  
Après 24 ans de généralat, contre sa volonté, le Pape Pie X lui donna le 
titre d’Archevêque de Stauropolis. Il accepta le titre et l’honneur comme 
un fardeau. Il voulait mourir comme un humble capucin, sans office et 
sans honneur. Car, Bernhard Christen était un saint religieux, un vrai ca-
pucin, un authentique fils du Pauvre d’Assise. C’est bien ainsi que l’a dé-
peint Thomas Bossart, Abbé d’Einsiedeln, lors de ses funérailles (cfr. Wor-
te der Erinnerungen, Einsiedeln/Köln/New York 1909, 52).

Le centenaire de la mort de Bernhard Christen fut marqué, le 11 mars 
2009, d’une manière festive et chargée d’émotion, à Andermatt. La Fonda-
tion Talmuseum Ursern, la Province suisse des Capucins et la Paroisse An-
dermatt, guidée par des capucins, avec les autorités paroissiales orga-
nisèrent un office religieux. Ils mirent aussi sur pied une Exposition au 
Talmuseum «Der General» qui dura une année.

Une année plus tard, du 11 au 13 mars 2010, l’Istituto Storico dei Cappuc-
cini, à Rome, a commémoré ce Ministre général par un séminaire de trois 
jours , à Rome. 3 membres de la délégation suisse à Rome donnèrent des 
exposés: le deux capucins Niklaus Kuster et Anton Rotzetter et l’archiviste 
provincial Christian Schweizer. Sur recommandation du Ministre général 
Mauro Jöhri ces exposés ont été publiés dans Helvetia Franciscana. Ces 
exposés traitent de l’origine, de l’activité en Suisse, ainsi que des qualités 
intellectuelles d’un religieux réputé. Ils constituent une sorte de rétro-
spective de l’Expo «Der General». A cela nous ajoutons l’apport d’un ca-
pucin tessinois: Le discours de gratitude, chargé d’émotion, prononcé 
par Stefano Bronner, en l’église d’Andermatt, le 11 mars 2009, en souvenir 
du Custode Bernhard Christen pour avoir sauvé les Couvents des Capu-
cins au Tessin.

***

Dalla fine del XIX secolo nella lista dei Ministri Generali dell’Ordine dei 
Frati Cappuccini troviamo tre Frati provenienti dalla Svizzera: Bernhard 
Christen, († 1909) eletto nel 1884 e originario dell’Urserntal; Pascal Rywal-
ski († 2002) eletto nel 1970 e originario di Valesia e il grigionese Mauro 
Jöhri eletto nel 2006. Tutti e tre sono stati anche Ministri Provinciali della 
Provincia Svizzera. Prima di loro bisogna anche ricordare tre Ministri Pro-
vinciali che hanno relazione con la Svizzera e hanno ricevuto altri compi-
ti nella guida dell’Ordine Generale: Laurentius Russo da Brindisi († 1619), 
Ministro Provinciale della Svizzera 1598-1599 e nominato nel 1602 Vicarius 



Fdııtorial FEdıtorlale

Generalis, quando Aaf1COTAd 1a ritorma CappuccIina, Inızlata CIrca da U annı,
G ] rOovava SO 1a tutela del Ministro CGenerale del MıiınofrI Conventuallı; fu
canonIıIzZZzato nel 1851 Droclamato dottore ella Chiesa ne| 1954; Frasmus
Baumgartner dI Bernhardzell, Ministro Provinclale dal 1808-
1811/1813-18316 scelto da Papa PIO VII ne| 18521 ( OINNC Pro-Vicarıus (‚ene-
ralis n attesa dI Ministro CGenerale durante 1a CYISI che atltraver-
SAıaVd rdıne n que!l empo.

NnCcC ne| XX ] secolo |  rdine, n Darticolare 1a Provincila SVIZzera, han-
ricevuto anto hbene alla del Ministro (Generale CUI dedi-

Calo oresente LIUTTECTO d! EIVeLirn Franciıscana: ernnariı Yisten da
Andermatt. Egl morl 1’17 1909 VrCSSO ’ Istituto SuoOore
Santa ( TrOCE n Ingenbohl-Brunnen ed STalO seppellito nel cimıtero del
CONVentO CappucCcIno Wesemlt'in l ucerna. FÜ amato da DIoO aglı
MINI ı7 SU: ricordo FIMAaNe n Dbenedizione»: COSI scrIitto sulla Dlacca n
S memorIla che G | rova nella Chiesa del C onvento Wesemlin; egl fu
Ministro CGenerale oma- SErVI )IINNOVO raıne appuccı-

ndando VT mondo Visıtare e Vvarıe ( dSC a evangelizzare. Alla
fine ella 5 U vıta rellgiosa, dopo annı dI econdo generalato, contro 1a
S volonta, nel 1908 Papa PIO I0 nomInNO AÄArCcIvescovo d! Stauropollis;
senti SCITNÜTE tiıtolo ’onore che derivavano ( OI VESO volle
morıre ( OINNC semplice CappuccInO MI6 S5UT11d Carıca pberche, ( OINNC

disse Thomas BOSsart, ate dell’abhazıa dI Einsiedeln, durante S fu-
nerale fu <{4IT7T} religiOSO Santo, VEGTOÖ CaPPUCCINO, FHg10 zelante del
Poverello d ASSISI» cir. Worte der Erinnerungen, Einsiedeln/K6öIn/New
York 1909, 52)

centesIımo annıversarıo ella mortie d! ernnar rısten STalO solen-
nemente ricordato 1’17 2009 nel 5 U Villaggi0 natale, Andermatt. La
fondazione Talmuseum Ursern, 1a Provincia dei appucCINI SV/IZZEeN (Lu
cerna) 1a parrocchia CappuccINa dI Andermaftt hanno Organızzato
evento commemMmMoOratıv„o ( Ofl urn ceriımonIla nella chiesa Darrocchilale
( Ofl ’apertura, CT 1a durata dI AaDMO, ella mostra a I CGenerale>» nel
Talmuseum. Un AaMHMO dopo 11-13 2010, ’ Istituto StTOFICO dei Cap-
DUCCINI VIrCSSO ollegio San LOrenZO da Brindisi KOoma, ha

internazionale dI lre giornı n memorIla dI questo Ministro
Generale. lre contributi ella delegazione SVIZZera KOoma, Ira CUI 1gU-
1 dIl10 due Cappuccımnı NiklTaus Kuster Anton Rotzetter ’archivista
dell’Archivio Provinclale C'hristian Schweizer - S()T10 oubblicatı SO d
trocıInıc VT desiderIio del Miıniıistro CGenerale Mauro rı n eivetra
Franciıscana. ESS|I rattlano ’origine, ’attivıita n SVIZZera bensiero d!
questa ilgura COS! significativa dI rellgi0so. Le relazlonIı G | concludono ( OM

Generalis, quando ancora la riforma cappuccina, iniziata circa da 80 anni, 
si trovava sotto la tutela del Ministro Generale dei Minori Conventuali; fu 
canonizzato nel 1881 e proclamato dottore della Chiesa nel 1954; Erasmus 
Baumgartner († 1827) di Bernhardzell, Ministro Provinciale dal 1808-
1811/1813-1816 e scelto da Papa Pio VII nel 1821 come Pro-Vicarius Gene-
ralis in attesa di un nuovo Ministro Generale durante la crisi che attraver-
sava l’Ordine in quel tempo.

Anche nel XXI secolo l’Ordine, e in particolare la Provincia svizzera, han-
no ricevuto tanto bene dalla presenza del Ministro Generale a cui è dedi-
cato il presente numero di Helvetia Franciscana: Bernhard Christen da 
Andermatt. Egli morì l’11 marzo 1909 presso l’Istituto delle Suore della 
Santa Croce in Ingenbohl-Brunnen ed è stato seppellito nel cimitero del 
convento cappuccino Wesemlin a Lucerna. «Fu amato da Dio e dagli uo-
mini e il suo ricordo rimane in benedizione»: così è scritto sulla placca in 
sua memoria che si trova nella Chiesa del Convento Wesemlin; egli fu 
Ministro Generale a Roma 1884-1908 e servì e rinnovò l’Ordine Cappucci-
no andando per il mondo a visitare le varie case e ad evangelizzare. Alla 
fine della sua vita religiosa, dopo 24 anni di fecondo generalato, contro la 
sua volontà, nel 1908 Papa Pio X lo nominò Arcivescovo di Stauropolis; 
sentì sempre il titolo e l’onore che ne derivavano come un peso e volle 
morire come semplice cappuccino senza nessuna carica perché, come 
disse Thomas Bossart, Abate dell’abbazia di Einsiedeln, durante il suo fu-
nerale fu «un religioso santo, un vero cappuccino, un figlio zelante del 
Poverello di Assisi» (cfr. Worte der Erinnerungen, Einsiedeln/Köln/New 
York 1909, 52).

Il centesimo anniversario della morte di Bernhard Christen è stato solen-
nemente ricordato l’11 marzo 2009 nel suo villaggio natale, Andermatt. La 
fondazione Talmuseum Ursern, la Provincia dei Cappuccini Svizzeri (Lu-
cerna) e la parrocchia cappuccina di Andermatt hanno organizzato un 
evento commemorativo con una cerimonia nella chiesa parrocchiale e 
con l’apertura, per la durata di un anno, della mostra «Il Generale» nel 
Talmuseum. Un anno dopo - 11-13 marzo 2010, l’Istituto Storico dei Cap-
puccini presso il Collegio San Lorenzo da Brindisi a Roma, ha promosso 
un convegno internazionale di tre giorni in memoria di questo Ministro 
Generale. I tre contributi della delegazione svizzera a Roma, tra cui figu-
rano i due cappuccini Niklaus Kuster e Anton Rotzetter e l’archivista 
dell’Archivio Provinciale Christian Schweizer - sono pubblicati sotto il pa-
trocinio e per desiderio del Ministro Generale Mauro Jöhri in Helvetia 
Franciscana. Essi trattano l’origine, l’attività in Svizzera e il pensiero di 
questa figura così significativa di religioso. Le relazioni si concludono con 
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urn seriıe dI llustraziontı tratte alla mostra a I CGenerale» nel Talmuseum
Ursern. In aggıunta da segnalare contributo dI CappucCcIno ticINnNesoa:
suggestIvo dISCOrso dI ringraziamento tenuto 1’17 2009 nella chiesa
Darrocchilale dI Andermatt da Stefano Bronner n memorIla del custode
ernnar rısten CT salvataggıo del conventi Cappuccmi n Jicınoa.

Christian Schweizer
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una serie di illustrazioni tratte dalla mostra «Il Generale» nel Talmuseum 
Ursern. In aggiunta e da segnalare il contributo di cappuccino ticineso: il 
suggestivo discorso di ringraziamento tenuto l’11 marzo 2009 nella chiesa 
parrocchiale di Andermatt da Stefano Bronner in memoria del custode 
Bernhard Christen per il salvataggio dei conventi cappuccini in Ticino.

Christian Schweizer


